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Lebenslauf 
 

Dr. Phil. Geboren 15.02.1964 in Grebenhain/Vogelsbergkreis (Hessen) 

 

1983 Abitur Herderschule Gießen, danach Studium der Mittleren und Neueren Geschichte, Politik-

wissenschaften, Geschichtsdidaktik / Fachjournalismus Geschichte und Soziologie an der Justus-

Liebig-Universität Gießen; Abschluss 1990 mit Magister Artium (Note „sehr gut“). 

 

1997 Promotion an der Ruhr-Universität Bochum; Lehrstuhl Neuere Geschichte II, bei Prof. Dr. 

Hans Mommsen mit einer Arbeit zum nationalkonservativen Widerstand gegen Hitler (Note „sum-

ma cum laude“). 

 

1985-1990 Tätigkeit als wissenschaftliche Hilfskraft und Mitarbeit an Ausstellungs- und Buchpro-

jekten zur hessischen Regionalgeschichte; Vorstandsmitglied der Geschichtswerkstatt Gießen/Wetz-

lar e.V. 

 

1990-1993 Stipendiatin der Stiftung Volkswagenwerk 

 

1997/98 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Neuere Geschichte II der Ruhr-Universi-

tät Bochum, u.a. erste konzeptionelle Arbeiten zum von Prof. Dr. Norbert Frei durchgeführten Pro-

jekt zur Rolle des Bertelsmann-Verlages im Dritten Reich. 

 

1998-2006 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fritz-Bauer-Institut Frankfurt am Main. Dort u.a. 

Durchführung des bundesweiten Pilotprojektes zur Rolle der Reichsfinanzverwaltung bei der Aus-

plünderung der Juden in Hessen (in Kooperation mit dem Hessischen Hauptstaatsarchiv Wies-

baden); Kuratorin der Ausstellung „Legalisierter Raub“ (mit Dr. Bettina Leder-Hindemith, HR), 

auch Autorin des gleichnamigen Ausstellungskataloges; Herausgeberin der Jahrbücher des Fritz 

Bauer Institutes (mit Micha Brumlik, Werner Renz, Irmtrud Wojak), Durchführung eines Oral 

History-Projektes zur Zwangsarbeit bei Flick. Mitarbeit an der TV-Dokumentation „Der große 

Raub“ (HR). 

 

2006-2009 freiberufliche Tätigkeit als Historikerin im Rahmen zeitgeschichtlicher Projekte, u.a. für 

die Stadt Wetzlar (Betreuung und Durchführung eines Projektes zur Geschichte der jüdischen Be-

völkerung der Stadt, Publikationen und Ausstellungskonzeption); Betreuung und pädagogische Be-

gleitung von Schulen bei „Stolperstein-Projekten“ und Mitarbeit am Internetportal der Stadt Frank-

furt am Main „Frankfurt 1933-1945“. Daneben zahlreiche Recherchen für Rundfunk- und TV-Bei-

träge, u.a. zur Geschichte des Bundesnachrichtendienstes, zur „Division Brandenburg“, zu Hans Os-

ter und dem militärischen Widerstand im Dritten Reich. 

Außerdem freiberufliche/ehrenamtliche Tätigkeit als Reitsport-Trainerin im Bereich Jugendförde-

rung und Menschen mit Behinderungen. 

 

2009-2012 freie wissenschaftliche Mitarbeiterin des NS-Dokumentationszentrums München, Ar-

beitsschwerpunkte: Völkische Bewegung, NS-Frühgeschichte, politische Justiz, NS-Administratio-

nen (Amt des Reichsschatzmeisters/Parteikanzlei), Holocaust, Lebensborn e.V., militärischer 

Widerstand, Geheimdienste u.a.; Mitwirkung Entwicklung Datenbank, inhaltliche Organisation von 

Veranstaltungen, Entwicklung Grob- und Raumkonzepte, Leitung Arbeitskreis „Gender“ (zusam-

men mit Dr. Thomas Rink). 

 

2012/14 Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Neuere und Neueste Geschichte der Westfälischen Wil-

helms-Universität/Universität Trier (Prof. Dr. Christian Jansen), Arbeit an einem Habilitationspro-

jekt zur Geschichte des Reichsschatzmeisters der NSDAP/DFG-Antrag. 
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2012/13 Forschungs- und Oral History-Projekt zur Reichssiedlung Rudolf Heß Pullach, getragen 

vom Geschichtsforum und der Gemeinde Pullach. 

 

2013/14 Kuratorin der Ausstellung „Pullach, Heilmannstrasse – Von der Reichssiedlung Rudolf 

Hess zur Zentrale des Bundesnachrichtendienstes. Geschichte eines geheimnisvollen Ortes“ (zu-

sammen mit Dr. Sonja Neumann), Kooperationsprojekt des Geschichtsforums Pullach e.V. mit der 

Universität Trier, Prof. Dr. Christian Jansen. Publikation „Geheimobjekt Pullach“ (zusammen mit 

Dr. Bodo Hechelhammer). 

 

2015/2016/2019 Kuratorin der Ausstellung „Trügerische Idylle – Pullach und der Obersalzberg“, für 

die Dokumentation Obersalzberg des Instituts für Zeitgeschichte (zusammen mit Dr. Sonja Neu-

mann); Mitarbeit an der Ausstellung „Achtung Spione! Geheimdienste in Deutschland 1945 bis 

1956“. Leitender Kurator Dr. Magnus Pahl, Militärhistorisches Museum der Bundeswehr, Dresden. 

 

2016-2018 Kuratorin der Sonderausstellung „Gewalt und Geschlecht. Männlicher Krieg – Weibli-

cher Friede?“, Militärhistorisches Museum der Bundeswehr Dresden (2018). 

Leitender Kurator: Dr. Gorch Pieken 

 

2014-2020 Forschungs- und Ausstellungsprojekt zur Geschichte der Ermordung alliierter Flieger im 

Zweiten Weltkrieg, Vorbereitung mehrerer Publikationen (teilweise mit US-Co-Autor), Betreuung 

US-amerikanischer Angehöriger bei Recherche und Besuch in Deutschland auf ehrenamtlicher 

Basis, Guest Speaker und Ehrengast bei verschiedenen Jahrestreffen (Reunion) historischer 

Vereinigungen der Bombergruppen der 8. und 15. US-Luftwaffe in den USA (2017/2018/2019). 

Kuratorin Ausstellung „Überlasst sie der Menge“, Stadtmuseum Groß-Gerau 2018/Rheinberg 2020. 

 

2018 Buchprojekt zur Geschichte der antisemitisch verfolgten Bevölkerung Pullach i. Isartal (abge-

schlossen) 

 

2018-2019 Beratung Stadtarchiv München Projekt Dezentrales Gedenken, ehrenamtlich für die Op-

fergruppe „Alliierte Flieger/Kriegsgefangene“, Organisation einer Veranstaltungsreihe für die von 

der Münchner Gestapo ermordeten RAF-Offiziere Gouws und Stevens (Massenausbruch März 1944 

aus dem Stalag III Sagan/“The Great Escape“) in Kooperation mit dem Stadtarchiv München und 

dem Polizeipräsidium München. Beginn Buchprojekt „Fremder Hände Arbeit“ (Zwangsarbeit in 

Pullach), Abschluss 2024, Buchvorstellung März 2025. 

 

Seit Juni 2019: Forschungsprojekt „Grünwald in der NS-Zeit“, sowie ehrenamtliche Mitarbeit am 

Kunst- und Ausstellungsprojekt „Zwangsarbeit in der Flachsröste Lohhof“ (Unterschleissheim, 

abgeschlossen). 

 

Seit 2021 unterstützende Arbeit für das Forschungsinstitut für Friedenspolitik e. V. und 

Vereinsmitglied. 

 

Seit Herbst 2022-Dezember 2025 Beratung Stadt Kempten zur NS-Belastung von Namensgebern 

der Straßen in Kempten 

 

Jahreswende 2025/26 Abschluss Buchprojekt „Grünwald und die NS-Zeit“, Buchvorstellung 

Februar 2026 

 

Ab März 2026 Auftragsrecherche für das Diözesanmuseum Freising; Filmprojekt zum Kloster 

Beuerberg und den Todesmärschen des KL Dachau im April/Mai 1945 
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Ab März 2026 Vorbereitung und Arbeit zum inhaltlichen Konzept einer interaktiven 

Wanderausstellung der Arbeitskommandos der Stalags VII a und b 

 

Ab April 2026 Vorbereitung und Beginn der Recherche u. a. zu München als 

nachrichtendienstlichem Aktionsort, „Die Nutzung osteuropäischer Exilorganisationen durch 

westliche Nachrichtendienste“ (Arbeitstitel) 

 

 

August 2018: Betreuung der Angehörigen ermordeter US-Flieger (SM 2. v. r.) 

 

 

/Foto: Susanne Meinl) 

 

 

Veröffentlichungen (Auswahl) 

 

 

1. Selbstständige Schriften: 

 

(mit Bruno W. Reimann, Angelika Albach u.a.): Antisemitismus und Nationalsozialismus in der 

Gießener Region. Katalog zur Ausstellung. Gießen 1990 

 

Zur Vorgeschichte, Entwicklung und Durchsetzung der nationalsozialistischen Bewegung, Ideologie 

und Organisationen in Gießen 1918-1933. Gießen 1990ff, 3 Bände 
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Nationalsozialisten gegen Hitler. Die nationalrevolutionäre Opposition um Friedrich Wilhelm 

Heinz, Berlin 2000 

 

(Mit Bettina Leder-Hindemith): Legalisierter Raub. Der Fiskus und die Ausplünderung der Juden 

in Hessen 1933–1945. Katalog zur Ausstellung, Reihe selecta der Sparkassen-Kulturstiftung 

Hessen-Thüringen, Band 8, o.J. (2002) 

 

(Mit Jutta Zwilling): Legalisierter Raub. Die Ausplünderung der Juden im Nationalsozialismus 

durch die Reichsfinanzverwaltung in Hessen, Frankfurt/Main, New York 2004 

 

“Eine Fahrkarte nach Palästina können Sie haben…” Zur Geschichte der jüdischen Gemeinde in 

Wetzlar1918 bis zu ihrem Ende, Wetzlar 2010 

 

(Mit Joachim Schröder): „Einstellung zum demokratischen Staat bedenkenfrei” ‒ zur 

Frühgeschichte des bayerischen Landesamtes für Verfassungsschutz (1949-1965) [Hrsg. Bündnis 

90/Die Grünen im Bayerischen Landtag], München 2013 

  

(Mit Bodo Hechelhammer): Geheimobjekt Pullach: Von der NS-Mustersiedlung zur Zentrale des 

BND, Berlin 2014 

 

Pullacher Lebenswege. Die Geschichte der antisemitisch verfolgten Bevölkerung, Pullach 2018 

 

Fremder Hände Arbeit. Gedenkbuch der ausländischen Zivilarbeiter, Zwangsverpflichteten, 

Kriegsgefangenen und Verschleppten 1939-1945, Pullach 2024 

 

Grünwald und die NS-Zeit. Ein Ort im Windschatten der “Hauptstadt der Bewegung” München 

1910-1956, 2 Bände, Grünwald 2026 

 

 

 

2. Als Herausgeberin: 

 

Im Auftrag des Fritz Bauer Instituts: 

 

Jahrbuch zur Geschichte und Wirkung des Holocaust: „Gerichtstag halten über uns selbst …“ - 

Geschichte und Wirkungsgeschichte des ersten Frankfurter Auschwitz-Prozesses, herausgegeben 

von Irmtrud Wojak und Susanne Meinl, Frankfurt/Main, New York 2001 

 

Jahrbuch zur Geschichte und Wirkung des Holocaust: Grenzenlose Vorurteile. Antisemitismus, 

ethnische Konflikte und Nationalismus in verschiedenen Kulturen, herausgegeben von Irmtrud 

Wojak und Susanne Meinl, Frankfurt/Main, New York 2002 

 

Jahrbuch zur Geschichte und Wirkung des Holocaust: Im Labyrinth der Schuld: Täter-Opfer-

Ankläger, herausgegeben von Irmtrud Wojak und Susanne Meinl, Frankfurt/Main, New York 2003 

  

Jahrbuch zur Geschichte und Wirkung des Holocaust: Völkermord und Kriegsverbrechen in der 

ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, herausgegeben von Irmtrud Wojak und Susanne Meinl, 

Frankfurt/Main, New York 2004 

 

Jahrbuch zur Geschichte und Wirkung des Holocaust: Gesetzliches Unrecht: Rassistisches Recht im 

20. Jahrhundert, herausgegeben von Micha Brumlik, Susanne Meinl und Werner Renz, 

Frankfurt/Main, New York 2005 
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(Mit Bodo Hechelhammer und Sonja Neumann, unter Mitarbeit von Holger Ptacek): PULLACH, 

HEILMANNSTRASSE. Geschichte eines geheimnisvollen Ortes, herausgegeben von der Gemeinde 

Pullach i. Isartal, Pullach 2014 

 

(Mit Edith Raim, Ulrike Haerendel und Marion Hruschka): Revolution und Reaktion. Die Anfänge 

der NS-Bewegung im bayerischen Oberland 1919 bis 1923, München 2022 

 

 

3. Aufsätze: 

 

Brigade Ehrhardt, Organisation Consul und Bund Wiking: Das Spinnennetz rechtsradikaler 

Verbände in Mittelhessen 1920-1925, in: Mitteilungen des Wetzlarer Geschichtsvereins 36 (1993), 

55-101 

 

Friedrich Wilhelm Heinz, Vom Freikorpskämpfer zum Leiter des Nachrichtendienstes im 

Bundeskanzleramt. In: Vierteljahreshefte für Zeitgeschichte. Jg. 42, Heft 1, Januar 1994, S. 39–69 

 

Im Mahlstrom des Kalten Krieges. Friedrich Wilhelm Heinz und die Anfänge der westdeutschen 

Nachrichtendienste 1945–1955. In: Spionage für den Frieden, hrsg. Von Wolfgang Krieger und 

Jürgen Weber, München, Landsberg a. L. 1997, S. 247–266 

 

Le renseignement en Allemagne pendant la guerre froide: In: Renseignement et propagande 

pendant la gurre froide, herausgegeben von Jean Delmas et Jean Kessler, Caen 1999, S. 135-151 

 

 

‚Das gesamte bewegliche und unbewegliche Vermögen der in Deutschland aufhältlichen 

Angehörigen des jüdischen Volkstums ist beschlagnahmt‘. Antisemitische Wirtschaftspropaganda 

und völkische Diktaturpläne in den ersten Jahren der Weimarer Republik, in: „Arisierung“ im 

Nationalsozialismus: Volksgemeinschaft, Raub und Gedächtnis, herausgegeben von Irmtrud Wojak 

und Peter Hayes, Frankfurt/Main, New York 2000, S. 31-58 

 

‚Schalom — meine Heimat.' Stationen der Flucht aus Deutschland, in: Exilforschung, Ein interna-

tionales Jahrbuch, Bd. 19, München 2001, S. 41–64 

 

Legalisierter Diebstahl, Der Fiskus und der Raub ‚jüdischen Vermögens“ in Stadt und Landkreis 

Gießen, in: Mitteilungen des Oberhessischen Geschichtsvereins, Neue Folge, Bd. 87 (2002), S. 1-56 

 

The Expropriation of Jewish Emigrants from Hessen during the 1930s, in: USHHM, Confiscation 

of Jewish property in Europe, 1933-1945, New Sources and Perspectives, Washington/DC 2003, S. 

93-104 

 

Friedrich Wilhelm Heinz (1899-1968). Verschwörer gegen Hitler und Spionagechef im Dienste 

Bonns, in: Dieter Krüger/Armin Wagner (Hrsg.): Konspiration als Beruf, Deutsche Geheimdienst-

chefs im Kalten Krieg, Berlin 2003 

 

Diskriminiert - stigmatisiert - ausgeraubt: Das antisemitische Steuer- und Devisenrecht im „Dritten 

Reich“ und seine Umsetzung, in: Gesetzliches Unrecht: Rassistisches Recht im 20. Jahrhundert, 

herausgegeben von Micha Brumlik, Susanne Meinl und Werner Renz, Frankfurt/Main, New York 

2005, S. 65-94 
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Ganz normale Finanzbeamte? Die Verwalter und Verwerter „jüdischen Besitzes“, in: Vor der Ver-

nichtung. Die staatliche Enteignung der Juden im Nationalsozialismus, herausgegeben von Kathari-

na Stengel, Frankfurt/Main, New York 2007, S. 140-160 

 

„Nationalsozialistische Verwaltungssoldaten“. Struktur, Aufgaben und politisches Selbstverständnis 

der Beamten in der Reichsfinanzverwaltung, in: Interessen, Strukturen und Entscheidungsprozesse! 

Für eine politische Kontextualisierung des Nationalsozialismus, herausgegeben. von Manfred Grie-

ger, Christian Jansen und Irmtrud Wojak [Festschrift Prof. Dr. Hans Mommsen zum 80. 

Geburtstag] , Essen 2010, S. 143-163 

 

Bühne ‒ Kulisse ‒ Schauplatz ‒ Schlachtfeld. Münchner Bierkeller als politische Orte 1918-1945, 

in: Bier. Macht. München. 500 Jahre Reinheitsgebot in Bayern. Katalog zur Sonderausstellung im 

Münchner Stadtmuseum, herausgegeben von Ursula Eymold, München 2016, S. 129-141 

 

(Mit Marcus Schreiner-Bozic): Martin Riedmayr (1896–1989). Vom Freikorps Epp zum Bayeri-

schen Landesamt für Verfassungsschutz, in: Spione und Nachrichtenhändler. Geheimdienst-Karrie-

ren in Deutschland 1939–1989, herausgegeben von Helmut Müller-Enbergs und Armin Wagner, 

Berlin 2016, S. 176-207 

 

 

David gegen Goliath. Der Friedrich-Wilhelm-Heinz-Dienst und die Organisation Gehlen, in: Ach-

tung Spione! Geheimdienste in Deutschland 1945 bis 1956 – Essays und Katalog. 2 Bde. Herausge-

ber: Magnus Pahl, Gorch Pieken und Matthias Rogg, Militärhistorisches Museum der Bundeswehr, 

Dresden 2016, S. 95-113 

 

Nicht nur Gänseblümchen und Honigfallen: Frauen in der Frühphase der (west-)deutschen Ge-

heimdienste, in: Achtung Spione! Geheimdienste in Deutschland 1945 bis 1956 – Essays und 

Katalog. 2 Bde. Herausgeber: Magnus Pahl, Gorch Pieken und Matthias Rogg, Militärhistorisches 

Museum der Bundeswehr, Dresden 2016, S. 191-209 

 

(Mit Volker Foertsch): Desinformation durch Geheimdienste: eine untaugliche Waffe des Kalten 

Krieges wiederbelebt? In: Zeitschrift für Außen- und Sicherheitspolitik, herausgegeben von Thomas 

Jäger, Oktober 2016, S. 489-501 

 

Fliegermorde an der Heimatfront. In: Gewalt und Geschlecht. Männlicher Krieg – Weiblicher Frie-

de?, hrsg. v. Gorch Pieken/Militärhistorisches Museum der Bundeswehr, Dresden 2018, S. 360-366 

 

Die Alimentation der Macht. Franz Xaver Schwarz und das Amt des Reichsschatzmeisters der 

NSDAP, in: Stefano Cavazza/Thomas Großbölting/Christian Jansen (Hrsg.): Massenparteien im 20. 

Jahrhundert. Christ- und Sozialdemokraten, Kommunisten und Faschisten in Deutschland und 

Italien, Stuttgart 2018, S. 109-125 

 

Im Sand der Zeit. Das Dulag Wetzlar in der Erinnerung alliierter Kriegsgefangener 1944/45, 

Mitteilungen des Wetzlarer Geschichtsvereins, Band 51/2020) 

 

Wege übers Land. Die Entwicklung des frühen NSDAP-Netzwerks von München ins Oberland 1918-

1923. Eine Spurensuche mit Lücken, in: Edith Raim/Susanne Meinl/ Ulrike Haerendel/Marion 

Hruschka (Hrsg): Revolution und Reaktion. Die Anfänge der NS-Bewegung im bayerischen 

Oberland 1919 bis 1923, München 2022, S. 72-113 
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4. Ausstellungen: 

 

Antisemitismus und Nationalsozialismus in der Gießener Region, Gießen (1988-1990) 

Konzept, Kuratorin, Ausstellungskatalog 

 

Legalisierter Raub: Der Fiskus und die Ausplünderung der Juden in Hessen 1933–1945 

Eine Ausstellung des Fritz Bauer Instituts und des Hessischen Rundfunks. 

Mit Unterstützung der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen und des Hessischen 

Ministeriums für Wissenschaft und Kunst. 

(Kontinuierlich bis heute präsentierte Wanderausstellung seit 2002, Stationen u.a. Frankfurt/Main, 

Wiesbaden, Kassel, Marburg, Wetzlar, Darmstadt, Fulda, Gießen, Berlin) 

Kuratorin, Konzept, Recherche, Ausstellungskatalog (mit Dr. Bettina Hindemith und Katharina 

Stengel) 

 

Die jüdische Bevölkerung Wetzlars im 20. Jahrhundert 

Wetzlar, Stadt und Industriemuseum (2010), Konzept, Recherche 

 

„Pullach, Heilmannstrasse – Von der Reichssiedlung Rudolf Hess zur Zentrale des 

Bundesnachrichtendienstes. Geschichte eines geheimnisvollen Ortes“, Pullach, Bürgerhaus 2013/14 

Konzept, Recherche, Kuratorin, Ausstellungskatalog 

 

„'Trügerische Idylle'. Pullach und der Obersalzberg“ 

10. Winterausstellung Dokumentation Obersalzberg (2015/16) und Pullach 2019 

(Wanderausstellung des Institutes für Zeitgeschichte in Kooperation mit dem Geschichtsforum 

Pullach e.V.) 

Konzept, Recherche, Kuratorin 

 

„Achtung Spione“ ‒ Geheimdienste in Deutschland 1945-1956 

Sonderausstellung Militärhistorisches Museum der Bundeswehr Dresden (2016) 

Kurator: Dr. Magnus Pahl 

Mitarbeit Ausstellung, Katalog, Begleitprogramm 

 

Bier. Macht. München 

500 Jahre Reinheitsgebot in Bayern. 

Eine Ausstellung des Münchner Stadtmuseums (2016/17) 

Kuratorin: Ursula Eymold 

Mitarbeit Ausstellung, Katalog, Begleitprogramm, Ton-Bild-Collage zur Geschichte der Bierkeller 

als politische Orte 

 

Gewalt und Geschlecht. Männlicher Krieg – Weiblicher Frieden? 

Sonderausstellung Militärhistorisches Museum der Bundeswehr Dresden (2018) 

Leitender Kurator: Dr. Gorch Pieken 

Kuratorin Ausstellung, Mitarbeit Katalog 

 

„Überlasst sie der Menge“. Die Luftangriffe 1944 und der Mord an den US-Piloten Evans und 

Purkey 

Ausstellung, Stadtmuseum Groß-Gerau (2018) 

Recherche, Kuratorin Ausstellung, Durchführung Besuchsprogamm Familien- und Crewangehörige 

(zusammen mit Douglas C. Rapp, Major ret., U.S. Army) 

 

„Idyll und Verbrechen“. Neue Dauerausstellung Dokumentation Obersalzberg (2018/2019) 

Inhaltliche Erarbeitung Computermodell „Führersperrgebiet“, Hörgeschichten zu ausgewählten 
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Familien und Häusern des Obersalzberg 

 

Film- und Ausstellungsprojekt „Wirtshaus im Spessart/Das Kalte Herz“ (2023) 

Ein Kooperations- und Education-Projekt von Musikschule und Gemeinde Grünwald 

Kuratorin Begleitausstellung, Beratung Stummfilm-Rekonstruktion 
 

Sonthofen in der NS-Zeit (Arbeitstitel, ab 2026) 

Recherchen, kuratorische Vorarbeiten, AlpenstadtMuseum Sonthofen 

 

 

 

5. Filmprojekte (Auswahl aus neuerer Zeit) 

 

Neuer Dienst und alte Kameraden: Nazis im BND 

Ein Film von Christine Rütten 

Hessischer Rundfunk 2013 

Recherche, wissenschaftliche Fachberatung 

 

Mörderisches Finale: Deutschland 1945 

Ein Film von Christine Rütten 

Hessischer Rundfunk 2015 

Recherche 

 

Geheimnisvolle Orte: Pullach 

Ein Film von Matthias Sebening und Philipp Grüll 

Bayerischer Rundfunk 2016 

Recherche, Mitarbeit Konzept, wissenschaftliche Fachberatung, Filmmitwirkung 

 

Die Spur der Ahnen: Mein Onkel, der Nazi-Kommissar 

Ein Film von Nils Werner 

MDR 2016 

Recherche, Beratung, Filmmitwirkung 

 

The Flying Junior 

A Journey into the German-American Past 

Filmprojekt Hochschule für Fernsehen und Film München (seit 2016) 

Regie: Moritz Binder 

Recherche, Mitarbeit Konzept, wissenschaftliche Fachberatung 

 

Geheimnisse des BND 

Teil 1: Braune Schatten 

Film von Peter F. Müller und Michael Mueller, ZDF 2021 

Recherche, Beratung, Filmmitwirkung 

 

Kriegie Kids 

Film von Christine Rütten (HR) 

ARTE/Hessischer Rundfunk 2025 

Recherche, Beratung 


